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Obrigkeitliche Bekanntmachungen .

Schulden - Liquidationen .

Andurch werden alle diejenigen , welche an folgende
Personen etwas zu fordern haben , unter dem Prä¬
judiz , von der vorhandenen Masse sonst mit ihren For¬
derungen ausgeschlossen zu werden , zur Liquidation der¬
selben vorgeladen . — Aus dem

Bezirksamt Lahr .
0 ) zu Ottenheim , an den Georg Bockstahler ,

welcher sich zur Vermögensabtretung an seine Gläu¬
biger erklärt hat , auf Donnerstag den >4 . Juni Vor¬

mittags , vor dem Theil . Comm . auf der Stube allda .
( O zu Nonnenwcyer , an dä8 in Gant errannte

verschuldete Vermögen deS Jakob Killius , Bürgers
und Bäckers , auf Montag den 18 . Juni d . I . vor
dem Theil .Commiffariat im Wvlfswirthshause allda .

Oberamt Offenburg .

( 2) zu Niederschopfheim , an den in Gant er¬
kannten Martin Franz , auf Dienstag den ><) . Juni
d . I . vor der TheilungS Commission in dem Linden -

wirthshause zu Niederschopfheim .
(3 ) zu Zunsweier , an den in Gant erkannten

Philipp Siefert , auf Mittwoch de » i 3 . Juni d . I .
vor der Theilungs Commission im dem Rappenwirths -
hause zu Zunsweier .

Bezirksamt
'

Oberkirch .
( 2) zu Zuftnhofen , an den in Gant erkannten

Schuster Joseph Braun , auf Montag den s 5 . Juni
d . I . vor der Theilungs Commission in dem Hirsch -
wirthshause zu Zusenhofen .

( 2 ) zu Thiergarten , an den in Gant erkannten
Vermögensnachlaß des Andreas Vogt , auf Dienstag
den ab . Juni d. I vor dem Theilungs Commiffanat
in dem dortigen WitthShause .

( 3) zu Renchen , an den in Gant erkannten Jos .
Schuh , auf Freitag den >5 . Juni d . I . vor der Thei¬
lungs Commission zu Renchen .

Bezirksamt Gengenbach .

( 2) zu Roth , an den mundtodten Hofbauern Joh .
Braig , auf Montag den « 9 . Juni d . I . Vormittags
8 Uhr , bei Großherzogl . Amtsrevisorat in Zell .

( 2) zu Haigerach , im Gemeindsbezirke Reichenbach ,
an den in Gant erkannten bürgerlichen Hofbauern
Martin Faist , auf Montag den 9 . Juli d . I . bei
dem Großherzogl . Amtsrevisorat zu Gengenbach .

Bezirksamt Hornberg .

( 2) zu Thennenbronn , an die in Gant erkannten
Joseph Fleigschen Eheleute , auf Montag den »8 .
Juni d . I . ver der Liquidations Commission in dem

Staabswirthrhause daselbst .

( 2) Oberkirch . fErbvorladungsl Ludwig Schmidt
von Oberkirch hat sich schon ver 3 o Jahren von Hause
entfernt , und binnen >0 und mehreren Jahren nichts
mehr von sich und seinem Schicksal wissen lassen .
Derselbe oder seine LeibeSerben werden auf Ansuchen
der heimathlichen Verwandten mit JahreS - Frist zur
Uebernahme deS unter Pflegschaft des Sebastian FieS
stehenden Vermögens pr . 342 fl . 42 kr . vorgeladen .
Nach Umfluß dieser Frist wird die Verschollenheit aus¬

gesprochen , und das Vermögen in fürsorglichen Besitz
übergeben werden .

Oberkirch , den 4 . Mai , 821 .

Großherzogliches Bezirksamt .



v- o «so QO QOSm

Kauf - Anträge .

( i ) Offenburg . sFrüchtenversteigerung ĵ Sam .

stag den ib . Juni d . I . Vormittags >o Uhr werden

auf dem hiesigen herrschaftlichen Speicher 3o Fiertel
Gerst , in beliebigen Abtheilungen , gegen gleich baare

Bezahlung bei der Abfassung öffentlich versteigert .
Offenburg , den 5 . Juni >821 .

Großherzogl . Domainen Verwaltung .

( , ) Offen bürg . sGewehrversteigerung .^ Don¬

nerstags den s » . Juni d. I . Vormittags um 9 Uhr
werden auf der diesseitigen Kanzlei 89 Stück gute
Landsturmgewehre in öffentlichem Abstreich und ohne
Ratifikatwns - Vorbehalt versteigert werden .

Offenburg , den 7 . Juni >821 .
Großherzogliches Oberamt .

( 1 ) Kork , s Wirthshaus - Versteigerung . ^ Das

Reinhard Kunzsche zweistöckigte mit einem Frondspitz
versehene und zum Wirthschaftsgewerbe eingerichtete
Haus zu Dorf Kehl , dem Rehfuß gegenüber stehend ,
wird gemäß Amtlicher Verfügung am Dienstag den
» 2 . Juni d . I . Nachmittags s Uhr der öffentlichen
eigenthumlichen Versteigerung ausAsezt , wobei sich
die Liebhaber im Gasthause zum Lamm in Dorf Kehl
einfinden und das desfalls Nöthige vernehmen mögen .

Kork , den 29 . Mai , 82, .
Großherzogl . AmtSrevisorat .

<0 Kenzingen . ^Bibliothek - Verkauf.^ Unter¬
zogener will aus seiner Bibliothek einige , 00 Bände
der Versteigerung aussezen , welche Dienstags den » 9 .
Juni d . I . in seiner Behausung statt haben wird .

Die Bibliothek besteht zum Theil aus sehr seltnen
Werken und Prachtausgaben , theologisch - historisch¬

philosophisch - philologisch - ökonomischen Inhalts , und
alten Classikern . Unter die Seltnen gehören die Po -

liglotten und der Diktionaire von Castelli .
Dr . Würth , Amtsphysikus .

( 2) Sasbachwalden . ^Versteigerung .^ Mitt¬

wochs den >Z . Juni d . I . Vormittags 9 Uhr werden

auf dem Scheljberger Hofgut zu Sasbachwalden öf¬

fentlich versteigert werden .
Mehrere Wagen , Pflüge und Ackergeräth , mehrere

Brennkessel und Brenngeräthr , allerlei Hausrath an

Bettungen , Schreinerwerk , Fässer , Bandeisen , Glas -

Zinn - und Stein - Geschirr .
Zugleich werden all « diejenigen , welche an den

heimlich entwichenen Scheljberger Hofbesitzer Stephan
Fink etwas zu fordern haben , hieinit vorgeladen ,
solches an obgedachtem Tage im Hofgebäude selbst an¬

zugeben und zu liquidiren , ansonst sie von der im
Erlös weniger Fahrnisse bestehenden Masse ausgeschlos¬
sen werden . Offrnburg , den «9 . Mai , 821 .

Großherzoglicher Stadtrath .

Bekanntmachungen .
Der unterzeichnet ^ ad - Eigenthümer der Mineral -

Quelle , dem sogenanittzn Nordwasser , eine halbe
Stunde von Oppenau , hat nun sein Bad mit der
erforderlichen Bequemlichkeit eingerichtet , und ladet
hiemit die Badliebhaber zum innern und äußern Ge¬
brauch ergebenst ein .

In Betreff der damit verbundenen Wirthschaft
verspricht er die billigsten Preise und gute Bedienung ,
um die Zufriedenheit seiner Gäste zu erwerben .

Anton Spinner , Badwirth .

( , ) Offenburg . sAnzeige .^ Der Unterzeichnete ,
welcher ohnlängst als Maurer - Meister

'
dahier ange¬

nommen wurde , empfiehlt sich einem verehrl . Publikum ,
und verspricht gute Arbeit um billige Preise .

Michael Geiger .

( 2) Offen bürg . sEmpfehlung . ^ Franz Anton
Eck dahier , empfiehlt sich bestens im Pflastern oder

Steinbesetzen der Straßen , Höfe , Keller u . s. w .

zu den billigsten Preisen , und verspricht gute Arbeit .

Miseellen .

Kaiserliche - Geschenk .

Als Kaiser Konrad II . im Jahr io 3 o zu Ravenna

war , erhob sich ein Aufruhr , in welchem einem seiner

Soldaten ein Beiiz abgehauen wurde . Des armen

Mannes Verlust ließ sich der Kaiser sehr zu Herzen

gehen , und um ihn nur einigermaaßen zu entschä¬

digen , ließ er seine beiden Stiefeln mit Geld « füllen ,

welches er ihm schenkte .

Republikanisches Geschenk .

Als Graf Buffo von Manßfeld im Jahr >428

nach Venedig kam , wurde er dort sehr geehrt und

wohl empfangen , und als er wieder abreiste , verehrte

ihm der Senat einen schönen Hengst mit goldenem

Sattel , Zaum und anderer Rüstung schön verziert .

Des Rosses Hufen waren mit Silber beschlagen ,

welche - mit goldenen Nägelein angeschlagen war .

Bürgerliche - Geschenk .

Kaiser Karl IV . hatte von einem Bürger zu Prag

eine Tonn » Goldes geliehen . Als der Kaiser nun
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ein (l bei diesem Bürger zu Gaste war / traktirte der¬

selbe seine » hohen Gast köstlich. Da das Nachessen

kam , wurde dem Kaiser eine goldene Schaale vorge -

gesetzt , in welcher sein Schuldschein über die ge¬

machte Anleihe lag .

„ WaS soll das bedeuten ? " — fragte der Kaiser .

„ Dieses Gericht , gehört Euch ganz allein , gnä¬

digster Herr ! " — antwortete der Bürger .

So erließ dieser Bürger großmüthig seinem Kaiser

die Schuld durch ein Geschenk .

Abgetrotzte Banneslösung .

Im Jahr 1460 that Pabst PiuS II . den Herzog

Siegmund von Oesterreich in den Bann , weil er die

Vorschläge Niklas des Kardinals Cur nicht gestattete .

Der Herzog möchte gerne des Bannes entledigt

seyn , und dazu fand er nur Gewalt beiräthig .

Als er deßhalb erfuhr , der genannte Kardinal be¬

finde sich so eben zu Bruneck , eilte er mit Heeres¬

macht herbei , umzingelte , stürmte — eroberte das

Schloß , und hielt den Kardinal so lange in festen

Banden , bis er ihn absolvirte , und das Jnderdckc

vom Lande nahm . Das war aber noch nicht genug .

Der Herr mußte auch noch Lösegeld bezahlen .

Dem Herzog Siegmund werden also wohl diese

Herren in ihren Jahrbüchern kein sonderliches Lob er -

rheilt haben . _

Kriegslist .

Unweit Zürich liegt das Schloß Utliberg , damals

Ulrichen von Regensberg gehörig . Dieser ritt ge¬

meiniglich mit zwölf Schimmeln aus , dazu waren er

und seine Knechte weiß gekleidet , und auch seine

Windhunde waren von weißer Farbe .
Als er nun einst mit den Zürichern Fehde hatte ,

tracbtete Rudolf von Habsburg , damals der Züricher

Hauptmann , sich Ulrichs Veste mit List zu bemäch¬

tigen . Deßhalb ließ er wohl acht haben , und erfuhr ,

daß Ulrich wie gewöhnlich ausgerittcn war . Sogleich

machte er sich mit zwölfen der Seinigen auf Schim - |
meln , weiß gekleidet , mit weißen Hunden aus den !

Weg , nach Utliberg zu . Ihm nach eilte listiglich ein

Haufe Züricher , also geordnet , als ob sie ihren Feind

sagten . Die im Schlosse wurden das kaum gewahr „

als sie Brücken fallen ließen , ihren vermeinten Herrn

aufzunehmen . Aber sie fanden sich betrogen , und

nahmen ihre Feinde auf . Die Züricher kamen mit

denselben in ' s Schloß , die Besatzung wurde erschlagen ,

und die Veste ward erobert .

Das war eine von den Kriegslisten in alter Manier !

Schadlvshaltung .

Als die Stadt Freiburg in der Schweiz im Jahr

»43 « willens war sich zu den Eidgenossen zu schlagen ,

und von ihrer Herrschaft , dem Hause Oesterreichs

abzutrech » , kamen einige von Adel dahin und meldeten

den Bürgern , der Herzog werde kommen und mit

ihnen ein Freudenmahl halten . Unter diesem Vor -

geNn entlehnten sie das köstlichste Silbergeschirr und

die Kleinodien der Stadt von großem Werthe , und

ließen alles auf
'
S RathhauS bringen , wo dem Herzog

die vorgegebene Ehre erwiesen werden sollte ; heimlich

aber ließen sie alle diese Kostbarkeiten zusammenpacken

und hinwegführen . Darauf ritten sie eines TageS

mit den Bürgern aus der Stadt , unter dem Vor¬

wand , den Herzog zu empfangen . Unweit der Stadt

begegnete ihnen , abgeredet , ein reisiger Zug , nicht den

Herzog zu bringen , sondern die Edelleute abzuholen .

Da wendeten sich nun die Ritter zu den Bür¬

gern , und sagten :

„ Ihr von Freiburg , tröstet euch eureS Bünd -

und Burg - Rechts . Ihr seyd unserem Herrn nicht

gehorsam , darum haben wir euch euer Silbergeschirr

und euere Kleinodien entführt , damit unser Herzog

doch auch etwa - von euch haben möchte . "

Damit ritten sie davon , und ließen den bestürzten

Freiburgern ein trauriges Nachsehen .

VortheilSliebe und Chrlieb «.

In der merkwürdigen Schlacht bei Lupen in der

Schweiz , im Jahr i 33 <) , welche für den Graf von

Niedau und den Adel f» » achtheilig ausfirl , daß allein
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14 Grafen und So Edelleute auf dem Platze blieben ,

befand sich auch Graf Peter von Arberg , als Haupt -

»mann über den Troß der gräflichen Armee . AlS dieser

sah , daß der Adel unterliegen würde , nahm er all «

Waatsäcke , Kleinodien und Schäze , und was die

Herren für Gut im Felde hatten , und floh mit seinem

Volke gen Arberg . Er verlor keinen Mann , und

brachte groß Gut davon .

Ein anderer Schwäbischer Edelmann aber , Blum¬

berg , war ganz anders gesinnt . Als er sah , daß

des Adels so viel erschlagen wurde , sprach er zu

seinem Knappen :

„ Ich will nicht leben , weil der Edeln so gar

viele hier gefallen sind ! "

Damit sprengte er mit verhängtem Zü ^
l unter

die Feinde , focht ritterlich , und blieb auf dem Platze ,

als ein edler Rittersmann .

Alter Hecht .

Im Jahr »497 wurde im See der Reichsstadt

Heilbronn ein Hecht gefangen , der Fuß lang und

35 o Pfund schwer war . Man fand um seinen Hals

einen meßingenen Ring , welcher ganz überwachsen

war , und au « der Jnnschrift dieses RingeS ergab es

sich , daß Kaiser Friedrich II . den Hecht in den Teich

hatte setzen lassen , und daß dieser Fisch also , als er

gefangen wurde , 267 Jahre alt war . Sein Kvntersey

ist zu Heilbronn zu finden .

Damen - Stärke .

Die letzte Gemahlin des Kaisers Karl IV . Elisabeth
eine geborne Herzogin von Stettin , besaß ungemein
viel Stärke , und legte im Jahr »355 zu Prag , wo

ihr Gemahl ein Turnier hielt , Proben derselben ab ,
indem sie neue Hufeisen ganz leicht , und ohne Anstren¬

gung mit den Händen , wie ein Stück Brod zerbrach .

Eben dieses vermochte auch die Gemahlin Erz¬

herzog Einsts des Eisernen , ( so genannt wegen seiner

besondern Leibesstärke, ) Cimburga , eine Prinzessin
aus Mazovien , ( vermählt im Jahr >4 >o ) sehr leicht

zu thun , und schlug mit bloßer Faust einen Nagel

fest in die Wand .
'

Auflösung der Charade in Nro . 22 .
Eintracht .

Kirchenbuchs - Auszüge .
Geborne .

Den » . Juni . Maria Anna Margaretha ; Vater :

Joseph Mayer , Bürger und Tagiverker .
Den 5 . Juni . Johann ; Vater : Martin Link ,

Bürger und Ackersmann .
De » 8 . Juni , Karl Joseph ; Vater : Stephan

Wörter , Bürger und Schlossermeister .
Getraute .

Den 4 . Juni . Der ledige Jakob Engefer , Beisaß
und Fuhrmann ; mit der ledigen M . Anna Klump .

Den 6 . Juni . Der ledige Joh . Nepomuck Faist ,
mit der ledigen Magdalena Burg .

Frucht - Brod - und Fleisch - Preise .

Frucht -
Preise .

Samstag
v. 2. Juni .

Dienstag
v . 5 . Juni .

Fleisch - Taxe
v . 28 . Merz .

B r 0 d - T ax e
vom 8 . Juli .

1 Fiertel fl . kr . fl . kr . fl . kr . fl . kr. DaS Pf . kr. W e i ß b r 0 d : kr.

Waizen . . . 8 6 — 8 — 6 3 o Ochfenflrisch . 8 7 Loth für . . . I

Halbwaizrn . 4 3o 3 3o 4 24 3 36 Geringeres . — >4 ^oth für . . . 2

Korn . . . . 2 48 — — 48 — — Kuhfleisch . . 6 Halbweiß : 2 A für . 6

Gerst . . . . 2 48 — — 2 48 — — Kalbfleisch . . 6 detto 4
<ti> für . l 2

Welschkorn . . 4 — — 4 — — — Hammelfleisch 6 Schwarz : 2 fe für . 4

Haber 7 S . . 2 24 2 12 2 3o -- Schweinefleisch 8 detto 4 für . 8

( Viktualien - Preise .) Rindschmalz »8 kr . Schweineschmalz » 5 kr . Butter »3 kr . 9 Eyer für b kr.

Herausgegrbrn , gedruckt und verlegt von Andreas Patsch . Preis : vierteljährig 24 kr.
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